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üzfoö/ze/A
M7zz?e//

«Mini Mueter hat amigs gseit. .»

«Mm/ MweZer /zdZ am/gj gjez'z. .» Mc/zer
kennen awc/z Sz'e dz'ejen MzZz. v4/.s /'unge FTze-

/raw /wrc/zZeZe man Mc/z sogar ezn wenz'g da-

vor, denn vom F/zemann azzjge^proc/zezz
/zaZZe er o/z ez'nen etwa,y èe/e/zrenden, /'a jo-
gar Zaz/e/rzz/erz Ton. Doc/z marz /ernZe damz'Z

zw /eöen, war/ vvo/z/ azzc/z a£> und zu dz'e

rlns/c/zZ der ez'genen Mama m dz'e PFaagJc/za/e
and — e/ze man ej jz'c/z versa/z, wurde man
•se/AsZ zw ez'ner jo/c/zen MaZZer, e/ze man, jzc/z
/z'eöevo// erznnerne/, zz'ZzerZe. F>z'eje «MaZZer-
jäZze» konnZen e/z'e verjc/zz'edenjZen T/zemen
öeZre//en. zErzze/zang, Xoc/zen, Mode, Po/z'Z/k,

Gejc/zä/Zj/zz/zrwng — day ganze 5/ze/cZrwm
dej Le/zenj jpz'ege/Ze Mc/z dar/n. .Sogar dz'e

Zzmanzz/zaZzon/ 7c/z zwm Pez'jpz'e/ /zaZZe —
and /zaöe jz'e g/üc/z/zc/zerwezje noc/z — ez'ne

dwrc/zawj emanzz'pz'erZe MaZZer. rl //erdzngj
wusjZe Me nz'c/z/j davon, denn wn/erdrwckz z'M

Me Mc/z ez'genZ/z'c/z nz'e vorgekommen. Me
/iz/zrZe ez'nen grossen PeZrz'eö mz'z o/Z öz's zu
drez'ssz'g /4ngesZe//Zen, ver/zande/Ze mz'Z Fer-
ZreZern, öerz'eZ GäsZe, öesorgZe den Eznkaa/
/wr den /7esZawraZz'onsöeZrz'eö, sZe//Ze LewZe

ezn — und enZ/z'ess sz'e awc/z, wenn es no'Zz'g

war. Se/ösZversZänd/z'c/z ZaZ sz'e das wez'Zge-
/zend gemez'nsam mz'Z mez'nem FaZer. /4/zer
wä/zrend der ;4kZz'vdz'ensZzez'Z und spa'Zer wa/z-
rend sez'ner /angen Mrarzk/zezZ war sz'e vo'//z'g
a//ez'n au/ sz'c/z gesZe//Z. £/nd manc/zer Fer-
ZreZer, der g/aw/>Ze, mz'Z ez'nem /zera/dassen-
den «Me gueZz Frau/» mezner MuZZer ezn

«X» /ür ezn «£/» vormac/zen zu können,
sZaunZe nz'c/zZ sc/z/ec/zZ w/zer dz'e k/are FnZ-
sc/zz'eden/zezZ, mz'Z der Me sez'ner «wöer/egen-
männ/z'c/zen /nZe//z'genz» gegenwZzerZraZ.
7c/z wez'ss, Me war kez'n £7nze//a//. fFz'e vz'e/e

7/äuerz'nnen zum ße/sp/e/ gz'/zZ es, dz'e sc/zon

vor /a/zrze/znZen — o/z mz'Z oder o/zne Mann

(/nsere neue
Leserumfrage
Was bedeutet mir die Musik?
Unter dem Motto «Viva la musical» fin-
den Sie in dieser Nummer eine Reihe
von Beispielen gemeinsamem Musizie-
rens. Da schildern einige Autoren ihre
Erfahrungen mit der Musik. Aber nun
möchten wir Sie bitten, uns zu sagen,
was Ihnen die Musik ganz persönlich
bedeutet. Auch wenn Sie kein Instru-
ment spielen, können Sie ein Musik-
freund sein, indem Sie Konzerte besu-
chen, Radio hören, Platten abspielen oder
Tonbandaufnahmen machen usw. Das
kann für Sie selber wichtig sein, viel-
leicht geniessen Sie Musik mit Freun-
den, bringen Musik in ein Krankenzim-
mer, kurz, schreiben Sie uns doch von
Ihren eigenen Erfahrungen!

Einsendefrist: 30. April 1977.

Honoriert werden die im Juniheft abge-
druckten Beiträge.

— ez'nen 77o/ ZzejorgZezz, Frauen, dz'e z'/zrem

Mann dz'e ßuc/z/za/Zwng /ü/zrZen und se/ösZ-
verjzänd/z'c/z mz'ZöesZz'mm/en, was mz'Z dem er-
wor/zenen Ge/d zu gesc/ze/zen /zaZZe. Frauen,
dz'e z'/zre g/ez'c/zen Pec/zZe er/zz'e/Zen, ganz 'ezn-

/ac/z, wez7 e.y sz'c/z aus der Praxz's und dem

gemem.yamen FeryZändnz'.y so erga/z. Man
jprac/z nz'c/zZ wez'Zer darü/zer — er/zz'ZzZe sz'c/z

nz'c/zZ /wr ez'ne — wz'e man anna/zm — se/ösZ-
verjZänd/z'c/ze FaZjac/ze. — /In dz'eje Frauen
muss z'c/z /zeuZe o/Z denken, wenn dz'e vz'e/ge-

prz'esene, vz'e/gesc/zmä/zZe Fmanzz'paZ/on a/s

£r/z'ndung der /wngen GeneraZz'on ge/ez'erZ
wz'rd. î/nd dann kommz mz'r auc/z noc/z der
Mzzz z'n den M'nn, den mez'ne MuZZer, vor vz'e-

/en /a/zren jc/zon, sagZe: « fFas z'mmer du
Zu,s'Z, Zue e.y so/orZ und nac/z ZzesZem JFz'ssen

und Gew/yjen — e.y z'sZ der öesZe Weg zur
Zu/rz'eden/zezZ und — Gna/z/zängz'gkez'Z/»
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